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Hieuon zu Reparirung der Törrn vnd Malz- 
  thenn, auch Kellerpfläster, Preu- vnnd Prennöfen180 4829 Stain 
  verbraucht vnd verbleiben im Vorrath 
     746 Stain 

 
[fol. 163r] 

 

Einnamb der Pauholzen, Preter, 
      Huetsauln etc. 
 
Verttigen Iahrs ist im Vorrath verblibn 
  wie fol. 172 ze181 vorgemerckht, als 
 
Eisene Teichenpixen           75 
 
Aichene Huetsauln 40 vnd darzue 
  erkhaufft worden 106, thuet zusamen 

   146 
 
Scharschindln     5600 
 
Ferchene Läden zu Zusamblaßpoding 
          42 St. 
 
Item sein im Neuburgischn Vorst Paindtn 
  13 Stämb Tannenholz zu Kiellädn er- 
  kaufft, id est         13 Stämb 
 
Dann zu Legerholzen vnder die Kiell die schad- 
  hafftn außzuwexlen          2 Aichreiß 
 
Zu einer Maischpoding auß Hönhaimer 
  Vorsst Ferchenholz          8 Stämb 
 
Zu Huetschwingen ausm Churfürstlichen Gehilz 
  Eilnpirckhn           1 Aichreiß 
 
Zu Einschlagung der obern Hopfencamer 
          51 Preter 
 

[fol. 163v] 
 
Verer erkauffte Törrhiet Sauln wie 
  gemelt 
        106 
 
Vnd vom Schrott, Stattthurmern alhie, 
  claine Zimerholz        15 
 

                                                 
180 „Preu- vnnd Prennöfen“ wurde am linken Rand eingefügt. 
181 Eigtl. „zu“; die Wortbedeutung in diesem Zusammenhang konnte nicht herausgefunden werden. 


